
Koordinierungsrates der Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeıt“. Der vierte Teıl, Jüdisches Leben ın der Gegenwart, stellt Juden
als eıne reale, uUu1ls ebende Gemeinschaft dar. Hıer wırd auch auftf die
Solidarıtät mıt dem Staat Israel hıingewılesen.

Monika Beck, Aachen

Be1 Ausgrabungen iın 'Tel Zayıt 1n der ditiıoneller christlicher Antıjudaismus den
ähe VO Aschkelon entdeckten For- Religionsunterricht bestimmte, besann
scher 1mM Jul: 2005 die in Kalkstein e1InN- sıch seıtdem dıe Religionspädagogik auf
gerıitzte Auflistung der Buchstaben des eınen Neubeginn, der gaänzlıch
hebräischen Alphabets. ach Frank Rıchtlinien, Unterrichtsmaterialien und

Unterrichtstormen tührte. DeutlichMoore Cross Jr. VO der Harvard Uniıiver-
SIty handelt sıch „ eın sehr altes, wurde auch, VOT welchen Zukunftsaufga-
vielleicht das alteste hebräische Alpha- ben der Religionsunterricht heute steht:
bet“ Die gefundenen Buchstaben haben sachgemäfße Informationen VARR Juden
WaTtr noch phöniızıschen Charakter, seılen EL vermitteln, ıne theologische Be-
aber als trühes Hebräisch erkennbar. gründung für die geistliche Verwandt-
„Alle spateren Alphabete der antıken schaft des Christentums MmMI1t dem
Welt, einschlieflich des oriechischen, Judentum liefern, jede orm des Antı-
können VO diesem Vorfahren 1n 'Tel semıtiısmu bekämpfen un: ine Hal-
Zayıt hergeleıtet werden“, Ron tung der Solidarıtät mMI1t dem Judentum

und mıt Israel anzubahnen. Werner1appy VO der Theologischen Fakultät
Pittsburgh. Kyle McCarter 108 VO der Trutwin)
Johns Hopkıns Universıity 1St dagegen
der Ansıcht, dafßt sıch eın adaptıier- Am 11 September 2005 A 87 Floriane
tes phönızısches Alphabet handelt. Da Chinsky 1n Brüssel als Rabbinerin

auch eın rototyp des Hebräischen AT- Belgiens ıhren Dienst ach dem
phabets sel, könne I11all allerdings nıcht Studium der Rechtswissenschaft 1ın Parıs
beweisen. wandte sıch Chinsky dem Rabbinats-

studium Im Dezember 2004 wurde
Anläfßlich des 40 Jahrestags der Kr- ıhr Schechter Instıtute tor Jewish
klärung Nostra aetlate (lat AIn U SCLET Studies die Rabbinerwürde verliehen.
Zeıt“) durch das I1 Vatikanısche Konzıil Zur Notwendigkeit VO  3 Rabbinerinnen
veranstaltete der Verband der katholi- Sagtl Chinsky: „Die Hälfte der jüdischen
schen Religionslehrer un:! Religionsleh- Bevölkerung 1St weıblich. Wollen WIr
reriınnen Gymnasıen NRW) 1n Bad wirklıch die Hälfte des jüdıschen Volkes
Honneft -1 November iıne beiseılte schieben? Ich 111 eın e1NzZ1-
Tagung ZUuU Thema „Judentum“ Wiäh- CS Mädchen verlieren, das iımstande pC-
rend bıs ZAU Konzıil weıtgehend eın tra- ware, seıne Bat Mızwa teiern.“
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